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Mis dhankedten der 
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Paſſage Schultz Nr. 37. 11003 
In den Vorberektungsklaſſen (unteren und oberen) ſowie in den weiteren Parallelklaſſen find noch 
einige freie Plätze vorhanden. Zur Elementar⸗Vorſchule werden Knaben im Alter von 6 bis 8 Jahren, ohne 
ſegliche Vorkenntniſſe zur jüngeren Vorbereitungsklaſſe mit geringen Vorkenntniſſen im Leſen, Schreiben und 
Rechnen, aufgenommen. Sehr ermäßigtes Schulgeld. — Der Unterricht in allen Maften beginnt am 1. Sentember. 
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Heilanftalt für Haut- u. Geſchlechts krankheiten, Röntgen- u, Lichtheilinſtitut 


N 


meer in Einzelzimmern und allgemeinen 
n * Empfang unbemittelter Patienten. 


1 - und Quarzlicht (nach 
Sager e, dee (DiArſouvaliſation) 


Elektriſche Glühlichtbäder. 


Echreib-Maſchinen 


ne ee 
Farbbänder, Erſatztelle ꝛc. 
Schreibmaſchinen⸗Kurſe 


auf diverſe Spfteme 4 NEL. 5.— 
Echrelb⸗Maſchinen ⸗Engros ⸗Geſchüft und 
Reparatur ⸗Werkſtatt für jämtlihe Syfteme 


Wolr GOLDBERG, Rozwadowskastrasse Je 6. 


Aponalarzt für venorische, Hart- u. Geschlechtskrankheiten 


Dr. S. Kantor 


umgerogen und wohnt letzt, 
eee e 
Telephon 19⸗41. 
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3. September. 
gang o u. 15 M.] Mond-Aufg. 8 u. 44 M. 
15 6 „ 43 „ [Mond- Unterg. 1,0, 
Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 
1901 + Prinz Chriſttan von Cumberland. 1000 Trans- 
zal für annektlert erklärt. 1888 + Iwan Turgenjew zu 
ugival,. Bekannter ruſſiſcher Novelliſt. 1877 + Louis 
yolphe Thiers zu St. Germain en Laye. Franzöſiſcher Staats 
can und Geſchichtsſchreiber. 1814 Erlaß des Landwehrgeſetzes 
Prußen. 1792 Ermordung der Prinzeſſin Lamballe, der 
rirauten der Königin Marie Antoinette zu Paris. 1783 
ſefinitivfrieden zu Verſaillez zwiſchen England und Nord- 
erika. 157 der Unabhängigkeit der Vereinigten 
Blanc, 1757 Karl Auguſt, Großherzug von Sachſen⸗Weimar. 
ir Freund Moethes und Eoitiers, 1741 Sieg der Rufen über 
die Schweden bei Witmanſttand. 1658 + Dliner Cromwell, 
95 Protektor von England. Staatsmann von ſeltenſter 
röße. 


Der Imieſpalt in der 
chineſiſchen Untional⸗ 
Ver lammlung. 


Peking, 28. Auzuſt, (Spez.) 

Dr. Sunphatſen iſt nicht nur nach peking ges 
Lommen, um Juanſchikat zu beſuchen, ſondern auch 
fee Partei Union I zu krorganiſtexen, 
deren Lage zu wunſchen übrig läßt, und die bis⸗ 
her eine ohnmächtige Minorität in der National 
gerſammlung geweſen ift. Einer der Hauptführer 
der Partel, Song⸗Riao⸗Len, der frühere entlaſſene 
ſckerbauminſſter, en Mam mit reichen Kennt⸗ 
nifſen, hat den Anſtoß zu der Reforn gegeben, 
und General Huang⸗Ehing, der berühmte revolu⸗ 
tionäre Führer dez Südenz, iſt mit ihm voll⸗ 
kommen einig. Nichtsdeſtoweniger befinden ſich in 
der Partei einige Mitglieder, die jeder Aenderung 
en der Organiſation und in dem Programm der 
Partei Widerſtand entgegenſetzn. Der Verſuch 
einer Reform konnte bisher auch nicht unternommen 
werden. Aber eine günſtige Gelegenheit hat ſich 
nun infolge der durch den Kampf der Union Juree 
gegen den Miniſterpräſidenten Lu⸗Tſen⸗Chiang her⸗ 
vorgerufenen Kriſe geboten. Die republikaniſche 
Union hat ſich von der republikaniſchen Partei ab⸗ 


J. L. Fall J. Role und St. Jelnich, 


Wulezauska⸗Straße Nr. 36, wesen dem Bates Runiserr Telefon Nr. 1481. 


Prontenfälen) von 2-5 Rubel tät 
Konfultation 60 Kop. 


Blutunterſuchung bei Syphilis 


glich. Täglich ambu 


Sprechſtunden der Anibnlauz: Wochentags: 8-9 Ur fenb, 12 ¼ Uhr mittags. 
und 7-8 Uör abends. Au Sonn- u. Feiertagen: 8—10 Uber früh, / 42% Uhr mitt 


ſammlung bekämpfen zu konnen und eine größere 
Partei zu gründen. Sie hat ſich zu dieſem Zwecke 
mit drei kleineren Parteien in Verbindung geſetzt, 
die noch keine Vertreter in der Nationalverſamm⸗ 
lung haben, und hat mit ihnen ein Bündnis ge⸗ 
ſchloſſen. Alsbald hat auch die Union Juree ihre 
Mitwirkung angeboten, die auch angenommen wor⸗ 
den iſt, ſodaß ſich jetzt fünf Parteien zuſammenge⸗ 
ſchloſſen haben. Der Name der Union Juree, 
ebenſo wie die der anderen Parteien find abgeän⸗ 
dert worden. Die Vereinigung hat nunmehr den 
Titel Kuo⸗Ming⸗Tang oder nationale Partei ange⸗ 
nommen und ſoll der amerikaniſchen Demokraten⸗ 
partei ähnlich ſein. 

Das Programm der neuen Partei iſt folgen⸗ 
des: 1. Aufrollung der Frage der provinziellen 
Autonomie in gewiſſen Punkten. 2. Bewahrung 
der Einigkeit Chinas und Zentraliſterung der Ge⸗ 
walt, Verſchmelzung der fünf Raſſen miteinander 
und die Aufgabe, die verwandten Raſſen mit den 
Chineſen zu aſſimilieren. 4. Förderung des Skaats⸗ 
Sozialismus. Beſchützung der Bürger. Gleich⸗ 
mäßige Verteilung der durch Staats⸗Unternehmu 
gen erworbenen Reichtümer. 5. Für die auswär⸗ 
tige Politik Erhaltung des Friedens und des Sta⸗ 
tusquo ſowie freundſchaftliches Verhältnis zu allen 
Mächten, zur Erhaltung des Friedens, Forderung 
der friedlichen Entwicklung im Innern. Außer⸗ 
dem ſind die Aemter eines Präfidenten abgeſchafft 
worden und durch ein Komitee von neun Perſonen 
erſetzt werden. Dies Komitee beſteht aus: Su⸗ 
nyatſen, Hang⸗Ching, Son, Kia⸗Lon, Tſeiho, 
Tſen⸗Chi⸗Tao, U⸗Kin⸗Len, Nang⸗Song⸗Kwo, Tſen⸗ 
Chin⸗Chuen, Chang⸗Awong⸗ewe, Tſen⸗Chen⸗Chuen, 
Chang⸗Fong⸗Kwe. Zwei Mitglieder des Komitees 
haben die Beteiligung an der neuen Partei abge⸗ 
lehnt, auch die Republikaner beginnen, ſich ihrer⸗ 
ſeits zu organiſieren und bauen im ganzen Lande 
durch ihr Bündnis mit der republikaniſch⸗konſtitu⸗ 
tionellen Partei ihre Organiſation aus. Durch 
dieſes Bündnis hält fie der Partei Sunpatſens in 
der Nationalverſammlung beinahe die Wage. Der 
Hauptdifferenzpunkt zwiſchen beiden Parteien iſt die 
Frage der Zuſammenſetzung des Kabinetts. Die 
nationaliſtiſche Partei will ein ausgeſprochenes Par⸗ 
teiminiſterium, während die konſtitutionellen Repu⸗ 
blikaner unter den gegenwärtigen Verhältniſſen ein 
gemiſchtes Kabinett aus Anhängern der verſchie⸗ 
denen Parteien für nötig halten. Juanſchikai iſt 
ein Anhänger der letzteren Anſchauung. 


Peking, 2. September. Die chineſiſche Re⸗ 
gierung f den Verſuch, das aufrühreriſche 


Tibet mit Waffengewalt wieder zum Gehorſam zu 
zwingen, aufgegeben zu haben. Die chineſiſche, aus 
den Truppen der Provinz Szetſchwan gebildete 
Armee, die bis Batang an der tibetaniſchen Grenze 
gelangt war, hat dort auf Befehl des Präfidenten | 
Inanſchikai Lager bezogen. Sie hat den Befehl 
erhalten, vorläufig nicht weiter vorzurücken und 
ſich bis auf Eintreffen weiterer Nachrichten von 
Peking jeder Feindſeligkeit gegen die Tibetaner zu 
enthalten. 

Wahrſcheinlich find in Peking engliſche Ei 
flüſſe im Gange, die eine Wiedergewinnung Ti 
bets durch die chineſiſche Republik auf dem Wege 
der Verhandlungen zu durchkrenzen fuchen. 


Die chineſiſche Anleihe, 
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Imferate kosten; Auf der 1. Seite pre l. geſpaltene Nonwaretlzelle oder deren Naum 30 Kon 
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Restaurant Hotel Mannteuffel 
empfiehlt 
Frischen Rheinsalm 
Lebende Hummer 
Frische Steinbutten 
Frische Seezungen 
wie auch diverses Wild. 
I. Peirykowaki. 


ſortiums und ohne irgend welche Einwendungen 


ichsmarineamtes 


eriums und des 


75 - 52 D l lin teilgenommen haben. Im K auf 
desſelben abgeſchloſſen wurden. Es wurden fol⸗ Aung ıher., einfchlögigen Sn 3 eiche 
gende Anleihen aufgenommen: hanushalts⸗Voranſchlages für 1912/13 über 

ine Anlei 0.000 Taels von folgende u verhandelt worden: 3 
1. &ine Aulelhe von 1.600,00 e 1. € ung der Neichsſubventlon für die Delag, 


einer amerikaniſchen Finanzgruppe. 
lungen über dieſe Anleihe wurden zwiſchen Juan⸗ 
ſchikai und dem amerikaniſchen Geſandten in Pe⸗ 
king geführt. Garantien wurden nicht verlang 

2 Eine Anleihe von 2 Millionen 


Die Verhand⸗ 


2. Neue Banaufträge für Luflſchiſſe, 

3, Beſchleunigung des Luftſchiffhallenbaues. 

gen neuer Banaufträge für lenkbare Luftſchſ 
er mit dem Grafen Jeppelin, welcher im F 
ner Werk nach Ablieferung des Mariueluft⸗ 
ſchiffes den Kiel für ein neues Luftſchiff geſtreikt hat, 
r vorläufig eine Beſtellung zu haben, amt) 


Franes 


von Baron Gotta aus Paris, über welche zwiſchen te-Lanz verhandelt werden, wie Profeſſor 
- EEE > 160 = / N 
dem Geldgeber ſelbſt und dem Sekretär des Prä⸗ Lanz, der ſich in dieſen Tagen nach den Ver⸗ 
ident delt d leinigten Staaten begeben hat, erklärt. Peofeſſor 
F \Schütte-Ranz wird bereits im Oktober zurückerwarket, 


3. Eine Anleihe von 3 Millionen Taels von 
engliſchen Geſellſchaft. Die Verhandlungen 


um weiteren Probefahrten und der Abnahme feines 
lenkbaren Luftichiffes durch die Heeresverwaltung beizn⸗ 


1 wohnen. Wie weiter gemeldet wird, wurde beſtimunt 


über dieſe Anleihe leitete der frühere Finanzmi⸗ in Ansſicht genommen, in höherem Maße als biz⸗ 

niſter Jongſchiling. her von Reichs 0 . ane 
2 fi er 3 2 7 . Wa I 

Dieſe drei Anleihen follen für die Guttaffung dere eee de ir die Delag beteift 


der Truppen verwendet werden. Zum Zwecke der 
vollſtändigen Entlaſſung der Truppen müſſen noch 
weitere Anleihen aufgenommen werden. 


Oeſterreich, England und 
die Konferenzidee. 
Wien, 1. September. (Spez.) 


Heute haben die Verhandlungen zwiſchen dem Frage der drehbaren Halle. 1 4 
Grafen Berchtold und dem engliſchen Botſchafter am In Sachverſtändigenkreiſen mehren ſich übrigens 
Wiener Hofe Sir F. L. Cartwrigt, der eigens ſeinen die Stimmen, die ein deutſches Luftflottengeſetz fordern 
Urlaub unterbrechen mußte, über den Konferenzvorſchlag und zwar unter beſonderem Hinweis alf den Vorgang 
des öſterreſchiſchen Miniſterpräſidenten begonnen. bei der deutſchen Marine, bei der bis 1898 ähnlich 

Konſtantinopel, 2. September. Eine Perſön⸗ unklare Verhältniſſe geherrſcht haben, wie jetzt in der 
lichkeit, die der Regierung nahe fteht, erklärte einem neuen Luftwaffe. Ein ſolcheg Luftflottengeſet für Armee 
Jonrnaliſten gegenüber, daß ſich die türkiſche Regierung und Marine würde nach Anſicht hervorrngender militä⸗ 
augenblicklich mit den weitgehendſten Reformen in allen riſcher Fachleute feſtzulegen haben: Den Sollbeſtand 
Zweigen der Verwaltung, beſonders im Juſtiz⸗/ Militärs an Luftſchiſfen, die Indienſthaltung (Stärke der Be⸗ 
und Finanzweſen beſchäftige. Die Negierit ſei zu manuung), die Sicherſtellung der Beſchaffung von Gag 
der Ueberzeugung gekommen, daß es zweckmäßig wäre, nſw., die Beſtingmung über Reſerveluftſchiſfe und ‚über 
den Bürgermeifteen und Stadthaltern im ganzen Reiche die Heranziehung von Privatluftſchiffen zu Manöver 
europäiſche Beiräte zuzuteilen. Die türkiſche Regierung und Kriegszwecken, schließlich die Umbauten ſowie den 
beabjichtigt, den Berchtold'ſchen Vorſchlag durch dieſe Erſatz veralteter oder zerſtörter Luftſchiffe. 


We Vierer Botschafter Marquis Auf der Jagd 
nach Uerrückten. 


Pallavicini hat geſtern dem Miniſter des Aeußern einen 
1½ ſtündigen Beſuch gemacht, um einer irrigen Deutung 
des Berchtold'ſchen Vorſchſages entgegenzutreten. 
Konſtantinopel, 2. September. (Spez.) Die 1 
Neapel, 1. September. (Preß⸗Tel.) 
Die Stadt Neapel ſtand zeſtern viermal im Jets 
e großer Aufregung, weil vier Verrückten ihr Unwe⸗ 
Von trieben. Einer der Verrückten machte die ganze 


ſo wurden bei der Konferenz im Reichsamt des Innern 
über das Maß der Erhöhung keine Beſchlüſſe gefaßt. 
Dieſe ſollen einer beſonderen Beſprechung zwichen Ders 
tretern der Geſellſchaft und der in Frage kommenden 
| Minifterien vorbehalten bleiben. n 

In der Frage des Hallenbaues verſchloß man fih 
nicht der Notwendigkeit, in ausgiebigerem Maße als 
bisher feſte Luftſchiffhallen zu bauen, doch zeigte ſich 
hier das Reichsmarineamt noch etwas zurückhaltend. im 
Hinblick auf die noch immer nicht vollſtändig geklärt: 


türkiſche Regierung hat beſchloſſen, alle Regimenter, die 
ſich zurzeit in Konſtantinopel befinden, die Kaſernen 
wechſeln zu laſſen. Ferner ſollen alle Gendarmen 
innerhalb der Stadt andere Quartiere beziehen. Dieſe 


Maßregel dürfte auf die füngfte Meuterei der Gendar⸗ Stadt rebelliſch. Er flüchtete, vollſtändig nackt, aug 
merie und des Militärs zurückführen ſein. ſeinew Hanſe, gefolgt von einer rieſigen Meuſchen⸗ 


— — menge, bis in eine Kirche, wo er bis zur Glockenſtube 
hinaufkletterte. Poliziſten, die ihn fangen wollten, drohte 
er, ſich aus dem Fenſter zu ſtürzen. Er fing an, die 
Sturmglocken zu läuten, auf deren Tönen alle Bewoh⸗ 
ner der benachbarten Viertel herbeieilten. Es kam vor 
der Kirche zu Demonſtrationen gegen den Irxſinnigen, 


Die Zwiſchenfälle 
an der türkiſch⸗griechiſchen 
Grenze. 


then, 2. t . [weil er nach dem Volksglauben ein Sakrilenium ver⸗ 
al 74 2 be . übt habe. Als es dana gelungen war, des IJerſinni⸗ 
Die durch die Grenzzwiſchenfälle und den dabei gen habhaft zu werden, verſuchte die Menge, ihn zu 


erfolgten Tod griechiſcher Soldaten hervorgerufene Auf⸗ 
regung wird noch verſtärkt durch die Meldung, daß auch 
der Unterleutnant Vrachnos, der aus einer angeſehenen 
Athener Familie ſtammt, ums Leben gekommen iſt. 
Die Urſache der Zwiſchenfälle iſt ein bei dem Blockhaus 
Profitilias auf griechiſchem Boden gelegener Brunnen, 
der alle umliegenden Blockhäuſer mit Waſſer verſorg . 
Um den Weg abzukürzen, harten die griechiſchen Sol⸗ 
daten ſeit Jahren, und zwar mit Erlaubnis der tür⸗ 
kiſchen Grenzpoſten, türkiſchen Boden paſſiert. Im 
vorigen Jahre waren nun zwei griechiſche Soldaten, als 
ſie den gewohnten Weg zum Brunnen machten, von der 
türkiſchen Grenzwache angeſchoſſen worden. Die Folge 
war em gegenseitiges Schießen über die Grenze, wobei 
auf beiden Seiten mehrere Soldaten getötet wurden. 
Eine zur Unterſuchung gebildete türkiſch⸗griechiſche 
Grenzkommiſſion ſtellte damals feſt, daß die Griechen 
nur vom Rechte der Notwehr Gebrauch gemacht hatten. 
Dasſelbe dürfte auch diesmal der Fall geweſen ſein. 
Minifterpräfident Venizelos ordnete als Kriegsminiſter 
ſofort eine Verſtärkung der Grenzpoſten und eine ſtrenge 
Unterſuchung an, um eine Wiederholung ſolcher Ereigniffe 
künftig unmöglich zu machen. 


lynchen. Polizei und Militär mußte die Ruhe wieder⸗ 
herſtellen und den nackten Mann beſchützen, der dann 
ins Irrenhaus geſchafft wurde. 

Aehnliche Aufregende Szenen ſpielten ſich mit den 
drei andern Wahnſinnigen ab, die von verſchiedenen 
Vierteln aus Feuerwehr, Polizei und Militär in Be⸗ 
wegund ſetzten, bis man ihrer nach verſchiedenen Akten 
der Zerſtörung, und in einem Falle nach Gewehrſ Jüſſen 
gegen die Menge, habhaft werden konnte. 


Die Begnadigung der 
Gräfin Tarnowska. 


Paris, 1. September. 

Wie ſchon gemeldet, erfolgt die Freilaſſung der 
Gräfin Tarnowska, die bekanntlich vom Schwurgerichte 
in Venedig wegen Mitſchuld an der Ermordung des 
Grafen Komarowski gemeinſam mit dem Advokaten 
Prilukow und dem jungen Ruſſen Naumow zu ſieben 
Jahren Kerker verurteilt worden iſt, ſchon in den 
nächſten Tagen. Der König hat Gräfin Tarnowoka 
den Reſt der Strafe nachgeſehen. 


2 N @ 1 
Peking, 1. September. (Spez.⸗Tel. de Konferenz über ein Luft⸗ 


„Neuen Lodzer Zeitung.) Infolge des Nichtzu⸗ flotten⸗Geſetz. 
ſtandekommens der großen Anleihe war die chine⸗ Berlin, 2. September. (Spez.) Am Montag, 


geſondert und ſteht nun allein da. Sie hat daher 
die Notwendigkeit eingeſehen, ſich Unterſtützung zu 
verſchaffen. um die Maioritat der Nationalver⸗ 


ſiſche Regierung gezwungen, einige kleinere Anleihen den 20. Auguſt, hat in den Räumen des Reichsamts 


ae 7 b des Innern zu Berlin eine Konferenz ſtattgefunden, 
aufzunehmen. die mit Wiſſen des Sechsmächtekon⸗ au der Vertreter des Auswärtigen Amtes, des Kriegs 


Das „Journal de Paris“ wird demnächſt mit der Vers 
öffentlichung des „Romans der Gräfin Tarnowska“, 
bearbeitet nach dem bis in die letzte Zeit ihrer Haft 
geführten Tagebuch, beginnen. Aus dieſen Aufzeich⸗ 
nungen gibt das Blatt einige intexeſſante Details 
wieder, die ſich größtenteils auf die Behandlung der 
Gräfin im Gefängniſſe während der Verbüßung der 
Strafe bezieben. Danach bat die Verurteilte während 


Dienstag, den (21. Anguſt) 3. September 1912, 


der ganzen Zeit ihrer Strafe keine Erleichterung oder 
nur die geringſte Ausnahme der ſehr ſtrengen Gefäng⸗ 
nisordnung genoſſen. In der Einzelzelle der Verur⸗ 
teilten befand ſich blos ein Tiſch, eine Bank ſowie ein 
bloß mit einem Strohſack verſehenes Bett, deſſen Be⸗ 
nützung tagsüber jedoch unter ſtrenger Strafe verboten 
iſt. Die Tarnowska mußte gleich den anderen Gefan⸗ 
genen Sommer und Winter um 6 Uhr morgens auf⸗ 
ſtehen und ſich in einem für alle auf demſelben Kor⸗ 
zibor untergebrachten Gefangeneng befindlichen Waſch⸗ 
becken waſchen. Die Gefängniskoſt beſtand morgens in 
Suppe mit Brot, mittags in Suppe und Gemüfe, ein⸗ 
mal die Woche in einer Fleiſchportion mit Makkaroni. 
Begünſtigungen in dieſer Hinſicht ſind durch die Ge⸗ 
fängnisordnung vollſtändig ausgeſchloſſen. Mit Son⸗ 
nenuntergang müſſen die Gefangenen ſich zur Ruhe bege⸗ 
ben; da keinerlei Beleuchtung der Zellen geſtattet iſt, iſt jede 
Betätigung außer der Gefängnisarbeit während des 
Tages unmöglich. Zweimal die Woche werden die Ge⸗ 
fangenen auf je eine Viertelſtunde ſpazieren geführt. 
Die Aufſicht über die Gefangenen iſt Nonnen an⸗ 
vertraut, die mit unnachſichtlicher Strenge ihres Amtes 
walten und die kleinſte Verfehlung ſtreng beſtrafen. 
Gräfin Tarnoweka hatte, dank ihrem muſterhaften Ver⸗ 
halten, keine Diſziplinarſtrafe, und dadurch wurde auch 
ihre Begnadigung herbeigeführt. Durch die eigenen 
Schilderungen der Verurteilten werden die Ausſtreunn⸗ 
gen, als ob fie irgendwelche Ausnahme genoffen hütte, 
und insbeſondere, als ob fie ihre eigenen Kleider und 
Tollettegegenſtände hätte benützen dürfen, haltlos. 


CThranik und Lakales. 


Nekrolog. Geſtern traf in Lodz die Nach⸗ 
richt ein, daß unſer geſchätzter Mitbürger Hein rich 
Schwalbe in Nikolaſee bei Berlin verſchieden iſt. 
Mit dem Berftorbenen iſt eine der markanteſten Per⸗ 
ſönlichkeiten der Lodzer Geſchäftswelt von dannen ge⸗ 
gangen. Vor annähernd 30 Jahren kam Heinrich 
Schwalbe nach Lodz und erkannte ſofort die große Zu⸗ 
kunft, welcher unſere Stadt entgegenging. Er gründete 
hierſelbſt mit einem Freunde ein Konfektions⸗ und 
Galanterjewarengeſchäft, das ſehr bald einen blühenden 
Aufſchwung genommen hat. Wenige Jahre ſpäter über 
nahm er ſelbſt das Geſchäft und baute es zu einem 
Detail. und Engros⸗Geſchäft erſten Ranges aus, das 
weitverzweigte Handelsbeziehungen mit dem Kaiſer⸗ 
reiche unterhielt. Durch die anerkannte qualitative 
Vorzüglichkeit der Schwalbe'ſchen Waren erwarb er ſich 
ein wohlverdientes Renommee. Sein weiter kaufmün⸗ 
uiſcher Blick, vereint mit ſtrenger Realität, sicherten fei- 
nem Unternehmen einen glänzendem Erfolg, ſo daß es 
zu dem erſten Kauhauſe in dieſer Branche in unferer 
Stadt herangedieh. Nachdem es Heinrich Schwalbe zu 
einem bedeutenden Vermögen gebracht hatte, beſchritt 
er auch weitere Bahnen kommerzieller Tätigkeit; fo 
war er auch u. A. Mitglied der Verwaltung der Lodzer 
Elektriſchen Straßenbahn. Die Ereiguſſſe der letzten 
Jahre haben aber leider die Geſundheit dieſes verhält⸗ 
nißmäßig noch jungen Mannes untergraben und wies 
derholt mußte er ins Ausland gehen und daſelbſt ärzt⸗ 
liche Hilfe in Anſpruch nehmen. Seit einigen Mona⸗ 
ten war ſein Nervenſyſtem infolge überanſtrengter Ar⸗ 
beit aber vollftändig zerrüttet, jo daß er ſich von jeg⸗ 
licher geſchäftlicher Betätigung zurückziehen mußte. Er 
verkaufte deshalb ſein Geſchäft in Lodz an einen ſeiner 
Mitarbeiter und begab ſich ins Ausland, wo er in 
einer Heilanſtalt in Nikolaſee bei Berlin Geneſung 
ſuchte. Dort wurde er in ſeinem 49. Lebensjahre 
geſtern vom Tode ereilt. Er hinterläßt den Ruf eines 
überaus tüchtigen, umſichtigen, arbeitöfrendigen und for 
liden Geſchäftsmannes, deſſen Andenkens in Ehren er⸗ 
halten bleiben wird. Er enhe in Frieden! 

»Perſonalnachrichten. Der Direktor der 
Ladzer Muſikſchule Herr Antoni Grudzinski iſt von 
feiner Erholungsreſſe nach Lodz zurückgekehrt und hat 
die Ausübung ſeines Berufes wieder übernommen. 

Silberne Hochzeit. Herr Steinnetzmeiſter 
Kar Pahl feiert heute Dienstag d. 3 September mit 
ſeiner Ehegattin Marie geb. Siepach das Feſt der Sil⸗ 
bernen Hochzeit. 

„Posredulk Handlowy“. Die erſte Num⸗ 
mer einer unter obigem Titel in Lublin erſcheinenden 
Wochenſchrift, die, wie ihr Name ſagt, dem Handel, 
dem Gewerbe und allen ökongmiſch⸗ſozialen Aufgaben 
gewidmet iſt, liegt uns vor. Das Blatt verfolgt den 
Zweck, wie in einer an die Leſer gerichteten Erläuterung 
vorausgeſchickt wird, durch Konſolidierung das polniſche 
Gewerbe zu heben, ein Gebiet gemeinſamer Arbeit, ge⸗ 
meinſamen Gedankentauſches zu ſchaffen, ein gegen⸗ 
ſeitiges Sichkennenlernen, ein Gruppieren fich geiſtig 
naheſtehender Individuen zu vermitteln. Die Anſicht 
der ausländiſchen Kapitaliſten, daß Polen noch das 
„gelobte Land“ ſei, wo man reiche Ernte einſammeln 
könne, ſei nur darauf begründet, daß im Lande ſelbſt 
nicht genügend Unternehmungsgeiſt herrſche. Dieſe 
ſprichwörtliche Apathie zu bannen, die Männer des 
Landes zu Tatkraft anzuſpornen, auf neue und noch 
nicht ausgenußte Arbeitsgebiete hinzuweſſen, hat ſich 
der „Posrednik Handlowy“ zur Aufgabe gemacht. — 
Möge es ihm gelingen, das vorgeſteckte Ziel zu er⸗ 
reichen. 

* Durch die Mufierachtlaffung der Si⸗ 
cherung einer weithervorſtebenden Hutnadel 
iſt, nach der „Nat.⸗Ztg.“, ein Straßenbahn ⸗ 
ſchaffner in Berlin ſchwer verletzt 
worden. Er wollte das Haltezeichen geben, als er durch 
die ungeſicherte Hutnadel einer auf der hinteren Platte 
form ſtehenden Dame am rechten Arm verletzt wurde. 
Troßdem der Verletzte einen Verband anlegte, mußte 
ihm nach zwei Tagen, da durch die anſcheinend verroſtete 


Hutnadel eine Blutvergiftung eintrat, der rechte 
Arm abgenommen werden. Infolge dleſes 


Vorfalles find nun die Schaffner angewieſen worden, 
un nachfichtlich gegen die Trägerinnen unge, 
ſicherter Hutuadeln vorzugehen. Sollte eine Dame bei 
der Fahrt im Straßenbahnwagen ſich weigern, die Hut⸗ 
nadel zu ſichern, ſo iſt der Schaffner berechtigt, die 
Dame wegen Gefährdung der übrigen 
Mitfahrenden von der Fahrt auszuſchließen und 
fie polizeilich feſtſtellen zu laſſen. 

Die Generalverſammlung des Schnei⸗ 
derarbeitervereins fand am Sonnabend im eigenen 
Lokaſe, Poludntowoſtraße 3 ſtatt. Die Verſammlung 
wurde Vorſitzenden, Herrn M. Kantor eröffnet. 
Zum Präſes der ſammlung wurde Herr A. Brze⸗ 
insli, zum Schriftführer — Herr Gelbardt gewählt. 
Der Kaſſenbericht wurde beſtätigt. Darauf wurde der 


Bericht der Verwaltung verleſen, aus dem zu erſehen 
iſt, daß die allgemeine Kriſis in der Schneiderbranche 
auch auf die Lage des Vereins ungſünſtig eingewirkt 
hat; jetzt beſſert ſich aber die Lage des Gewerbes, 
und zuſammen damit ſtärkte ſich auch die Stellung 
des Vereins. Nach langen Debatten wurde der Be⸗ 
richt beſtätigt. Zum Schluß wurde eine neue Verwal⸗ 
tung und Reviſionskommiſſion gewählt, Zu Mitglie⸗ 
dern der Verwaltung wurden gewählt: Herren M. 
Kantor, J. Jakubowitſch, F. Lubelski, W. Nodfendti, 
S. Weingarten, J. Sißmann und Fräulein D. Kriſtal; 
zu Kandidaten; J. Bitſch, S. Rabinowitſch und J. 
Neumüller, zu Mitglieder der Reviſionskommiſſion die 
Herren: S. Lembinski, N. Bräutigam und Fräulein 
Scher mann. 

Der Geſangverein „Gloria“ begeht all⸗ 
jährlich die Geburtstagsfeier ſeines ſtrebſamen Dirigenten 
Herrn Reinhold Hermann. Die Mitglieder, Damen 
und Herren, finden ſich zu dieſer Feier zahlreich ein 
und ſo wird der Geburtstag zu einem ſchönen Fa⸗ 
milienfeſt. So war es auch wieder am letzten Senn⸗ 
abend. Bei feinem Erſcheinen wurde der Disigent 
mit dem Liede „Gott grüße dich“ vom gemiſchten 
Chor emfangen und der Präſes des Vereins Äber- 
reichte mit einer Anſprache dem Geburtstagskinde ein 
inhaltſchweres Kuvert. Eine reichbeſchickte Tafel war 
vorbereitet und gar bald hatte eine fröhliche Stimmung 
Platz gegriffen. Es folgten zahlreiche Toaſte und der 
gemiſchte wie auch der Männerchor trugen abwechſelnd 
ſchöne Lieder vor. Auch Herr Leo Hllſcher mit feinem 
Streichorcheſter fehlte nicht und ſo wurde auch recht 
flott getanzt. Als die Teilnehmer dieſer gelungenen 
Feier den Heimweg antraten, waren die Stunden der 
Nacht verſchwunden. 

Vom Lodzer ſtädtiſchen Hoſpital für 
anſteckende Krankheiten. Der Bericht über die 
Frequenz und die Art der Krankheiten ſtellt ſich in 
der Zeit vom 26. Auguſt bis 2. September wie 
folgt dar: 
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Saturn und Mond. In der Nacht vom 
3. zum 4. September, um 3 Uhr früh, gelangt der 
Mond mit dem Planeten Saturn in Konjunktion. Das 
Letzte Viertel ſteht dann 61/, Grade (etwa 12 Boll 
mondbreiten) nördlich von dem als Stern 1. Größe 
leuchtenden Planeten, mithin noch ziemlich weit entfernt | 
von dieſem. Denen, die den Standort des Saturn nicht 
kennen, bietet ſich daher faſt während der ganzen Nacht 
Gelegenheit zur Orientierung. Die Konſtellation wird 
noch weſentlich verſchönert durch die nähere Umgebung 
des Geſtirnpaares: im Südoſten (links unten) dom 
Saturn funkelt der von den kleinen Hyadenſternen um⸗ 
gebene Stern 1. Größe Aldebaran, und nordweſtlich 
(rechts oben) gewahrt man das wegen des nahen 
Mondes freilich nur ſchwach hervortretende Siebenge⸗ 
ſtirn, ſämtlich Sterne, die dem Tierkreisbilde des 
„Stiers“ angehören. 

Kauft am Orte! Jetzt in der Herbſtzeit, 
wo eine erhöhte Kaufluſt überall wahrzunehmen iſt, 
muß dieſer Mahnruf nachdrücklicher als ſonſt ertönen. 
Das Odium, elne Ware auswärts gekauft zu haben, 
haftet dieſer Ware nur kurze Zeit an und dient mehr 
der perſönlichen Eitelkeit als der Zweckmäßigkeit und 
Billigkeit. Und dann denke man auch an die Hand⸗ 
werker. Es wird heute viel darüber geklagt, daß man 
mit Reparaturen fo lange warten muß. SIE es einem 
Schuhmachermeiſter übel zu nehmen, daß er die and 
einem Verſandtgeſchäft bezogenen Schuhe zurückſtellt und 
erſt diejenigen Schuhe oder Stiefel repariert, die er 
ſelbſt angefertigt oder die von ihm bezogen worden 
find? Glaubt man im Gruft, ein Schneider meiſter 
eilt ſich, Reparaturen auszuführen, wenn die neuen 
Sachen wo anders her bezogen werden? Jedermann 
ſollte es als Ehrenpflicht betrachten, am Orte ſeine 
Einkäufe, die großen und kleinen, zu decken, denn da⸗ 


durch betätige er echten Bürgerſinn und trägt zum 
Wohlſtand des Heimatsortes 


Eierhandel. Die Eſerausfuhr aus dem ruſſi⸗ 
ſchen Reiche erreichte im vorigen Jahre die Summe 
von 80 Millionen Rbl., oder 17 Millionen Rbl., mehr 
als im Jahre vorher. Ausgeführt wurden Eier haupt⸗ 
ſächlich nach England, Deutſchland und Oeſterreich⸗ 
Ungarn. Früher bildete Deutſchland den Hauptausfuhr⸗ 
platz, in den letzten Jahren jedoch nimmt England die 
erſte Stelle ein, wohin 40 Prozent des Geſamtexportes 
ausgeführt werden. In dieſem Jahre war die Ausfuhr 
infolge des kühlen Frühlings geringer als im Vorfahre, 
während die Nachfrage noch geſtiegen iſt. Aus dieſem 
Grunde find auch die Preiſe gegenwärtig ſehr geſtie⸗ 
gen, u. zw. durchſchnittlich um 2 Rbl. auf 1000 


Stück. 


z Der Herbſt und das Vagabunden⸗ 
tum. Wie wir aus offizieller Quelle erfahren, iſt das 
Faktum der in der legten Zeit in fo erſchreckender 
Weiſe überhandnehmenden Diebjtähle, anf den heran⸗ 
nahenden Herbſt und den bevorſtehenden Winter zu- 
rückzuführen. Unzählige Vagabunden und Diebe, die 
bei „Mutter Grün“ bisher wohlfeiles Quartier hatten, 
wurden vom Regen und Sturm nach der Stadt gettie⸗ 
ben und find nun bemüht, ſich für den Winter ein 
warmes Neſt zu ſichern. Das Ideal ihrer Begriffe in 
dieſer Beziehung iſt das Gefängnis, denn dort lebt man 
nicht allein völlig ſicher, ſondern ſtets im Kreiſe guter 
Bekannter, die für die Zukunft von Nußen fein kön⸗ 
nen. Infolgedeſſen laſſen ſich viele VBagabunden jetzt 
leicht erwiſchen, oder fie führen abſichtlich einen Dieb⸗ 
ſtahl aus, um nur ja noch rechtzeitig Anſpruch auf 
feſtes „Unterkommen“ zu erlangen. Die ganz Ge⸗ 
riebenen unter ihnen erdichten ſogar Vergehen, die ſie 
nie degangen haben, nur um in Unterſuchungshaft zu 
gelangen, da ſie wohl wiſſen, daß ſie ſpäter widerrufen 
können und, daß der Frühling ins Land gerückt fein 
wird, bevor man fie vor Gericht ſtellen kann. Dann 
aber muß ihre Freiſprechunz erfolgen und der Weg zur 
Freiheit, ſowie zum fügen Nichtstun und den Diebe ⸗ 
reien, denen fie alle nachgehen, ſteht wieder offen. Die 
Zahl diefer „freiwilligen Koftgänger“ des Staates ber 
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ziffert ſich, wie man ſagt, nach Tanſenden und läßt 
das Bedürfnis der Errichtung von Kortektions⸗ 
ten oder ſogenannter Land⸗Armenhäuſer, wie fie z. B. 
in Deutſchland beſtehen, immer dringender werden. 

Prämienziehung. Bei der am 26. Auguſt 
1912 ſtattgefundenen Verloſung der wu verzins⸗ 
lichen Prämien⸗ Obligationen der 
Ungariſchen Hypotheken⸗Bank wurden 
die folgenden Obligationen mit den unten angegebenen 
Treffern gezogen: 

Serie 61 Nr. 14 A u. B, 65 92 A u. B, 
89 A u. B, 103 11 A u. B. 150 40 A u. B, 160 
78 A u. B, 232 56 A u. B, 239 74 A u. B, 264 
70 A u. B, 302 65 A u. B je 200 Kronen, 316 40 
A 5000 Kr., 316 40 B, 1000 Kr., 341 46 A u. B je 
500 Kr., 366 53 A u. B, 400 97 A u. B je 200 Kr., 
401 28 A u. B je 500 Ke, 500 34 A u. B, 5 
82 A u. B, 590 62 A u. B, 593 45 A u. B, 625 
33 A u. B, 687 20 A u. B, 671 17 & u. B, 685 
94 A u. B, 602 37 A u. B, 739 2 A u. 6. 782 46 
A u. B je 200 Kr., 784 90 K u. B je 500 Kr., 
789 17 A u. B, 790 69 A u. B, 791 45 A u. B, 
797 9 A u. B. 840 98 A u. B,. 843 74 A u. B, 
845 88 A u. B, 852 54 A u. B, 868 2 A u. B, 
880 48 A u. B, 911 78 A u. B, 925 95 A u. B, 
1021 53 A n. A, 1095 64 A u. B, 1106 30 A u. 
B, 1107 81 Au. B. 1157 100 K u. B, 1166 25 A u. B1177 
19 Au. B, 1191 3 A u. B, 1207 21 A u. B, 1231 87 
A u. B, 1248 12 A u. B je 200 Kr., 1267 6 A 
500,000 Kr., 1267 6 B 50,000 Kr., 1384 1 A u. B, 
1364 1 A u. B je 200 Kr., 1390 20 A n. B je 
500 Kr., 1425 72 A u. B fe 200 Kr., 1470 75 \ 
u. B je 500 Kr., 1510 60 A u. B, 1514 84 A u. B 
1535 33 A u. B, 1554 75 A u. R, 1580 14 A u. 
B, 1634 22 A u. B je 200 Kr., 1648 18 A u. B je 
500 Kr., 1777 77 A u. B, 1800 28 A. u. B, 1861 
1923 26 A n. B, 1953 12 A u. B, 
1982 16 A u. B, 1998 18 K u. R, 2014 27 K u. 
B, 2052 14 A u. B je 200 Kr., 2065 72 A u. B je 
1000 Kr., 2121 31 A u. B, 2180 92 A m. B, 2189 
88 A u. B, 2161 35 A u. B je 200 Kr., 2178 95 
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Nr. 399. 
nahm einen der Banditen feſt, der ſich auf dein erften 


Polizeibezirk als der beſchü ngsloſe Guſtav Hatte 
15 85 1 kn 
EE Eine weitere Unterſuchung ift im 


r. Feuerberichte. Geſtern, um 7 Uhr 18 
Minuten abends wurde der 1. und 2. Zug der Frei⸗ 
willigen ſowie die ſtädtiſche Feuerwehr nach der Des 
trikauerſtraße Nr. 80 alarmiert, wo ein Rußbrand 
ausgebrochen war. Das unbedeutende Feuer wurde 
noch vor Eintreſſen der Wehrmannſchaften von den 
Einwohnern gelöſcht, ſo daß dieſe nicht in Aklton zu 
treten brauchten. — Ferner wurden dieſeſhen Wehr⸗ 
mannſchaften um 10 Uhr 15 Min. abends nach der 
Strumpfwarenfabrik von 5, Kagan an der Geſelnuiana⸗ 
ſtraße Nr. 54 alarmiert. Hier war aus bisher unbe⸗ 
kaunter Urſache in dem Wakenlager der Fabrik, das in 
einem zweiſtöckigen Gebäude unergebracht war, Feuer 
ausgebrochen, das derart rapide um ſich griff, daß bins 
nen kurzer Zeit das ganze Lager in hellen Flammen 
ſtand. Von hier aus überſprang dus Feuer auch auf 
das 1. Stockwerk, wo es jedoch dank dem energischen 
Einschreiten der Wehrmannſchaften bald unterdrückt 
werden konnte, während das Warenlager faſt vollſtän⸗ 
dig ausl rannte. Der Schaden, der noch nicht genau 
feitgeftellt werden konnte, iſt bedeutend, dürfte jedoch 
teilweiſe durch Verſicherung gedeckt fein, 

3 Meſſerſtecherel aus Eiferſucht. Bel 
der Rückkehr von einer Familienfeſer im Dorfe Lusmierz, 
Kreis Lodz, verwundete Sonntag nacht der unlängſt 
aus dem Militärdienſt zurückgekehrte 25 jährige Wicen ty 
Woſcjechowski aus Eiferſucht den 28führigen Tomasz 
Zbiniecki mit einem Meſſer, Dem Verwundeten, der 
ſich mit Mühe bis Zgierz ſchleppte, legte ein dortiger 
Feldſcher den erſten Verband an. Die benachrichtigte 
Polizei arretierte den Meſſerſtecher geſtern früh in 
ſeiner Wohnung. Die Angelegenheit wurde dem Gericht 
übergeben. 

Plötzliche Todesfälle. Im Lauft der letzten 
beiden Tage verſtarben plößlich nachſtehende Perſonen : 
Im Haufe Wierzbowaſtraße Nr. 4 der 52jührige Wa⸗ 
lenty Lipinski und im Haufe Cegelnianaſtraße Ne. 128 


A u. B je 1000 Kr., 2190 43 A u. B, 2239 75 A 
u. B, 2263 3 A n. B, 2282 20 A u. B, 2286 90 
A u. B, 2295 28 A u. B, 2347 25 A u. B, 2363 
6 A u. B, 2380 39 A u. B. 2402 65 A u. B, 2418 
56 A u. U, 2432 12 A u. B je 200 Kt., 2475 42 
X 5000 Kr., 2475 42 B, 10,000 Kr., 2517 16 A u. B, 
2574 18 K u. B, 2584 53 A u, B je 200 Kr., 2673 
65 A u. B je 500 Kr., 2747 91 K u. B. 53 62 
A u. B, 2856 42 K n. B, 2862 9m K u. B, 2868 
51 K u. B, 2956 54 A u. B. 3008 Bi K n. B, 
3075 66 A u. B, 3082 30 A u. 8, 3127 74 K u. 
B. 3128 94 A u. B, 3225 68 A u. B je 200 Kr., 
3250 1 A u. RB je 500 Kr., 3265 39 A u. B, 3312 
49 A u. B, 8323 5 A u. B, 3381 1 A u. B, 3489 
37 A m. B je 200 Kr. 
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oder B welcher in der Tilgungsziehung zur R 
gelangt) erfolgt vom 25. November 1912 ab. 
Auszahſung der Gewinnſte findet an der Haupt⸗Kaſſe 
der Ungariſchen Hypothelen⸗Bank in Budapeſt ſtatt. 

Die in der Gewinnſtziehung gezogenen Obligationen 
werden bei Auszahlung der Treffer gegen andere mit 
gleicher Serie, Nummer und Litera verfehene Obliga⸗ 
tionen umgetanſcht, auf welchen erſichtlich gemacht wird, 
daß die auf dieſelben entfallenen Treffer zur Auszahlung 
gelangt ſind. 

Kampf zwiſchen Gendarmen und einer 
Räuberbande. Aus Lemberg wied berichtet: In 
der Umgebung wurden von einer Banditenbande ſchon 
ſeit längerer Zeit Raubüberfälle verübt. Geſtern gelang 
es der Gendarmerie, die Spur der Banditen aufzufin⸗ 
den, die ſich in einem Walde aufhielten. Die Gen⸗ 
darmerie verſuchte die Banditen zu umzingeln, doch 
gaben dieſe auf ihre Verfolger aus dem Hinterhalte 
Schüſſe ab, durch welche zwei Gendarmen verletzt wur⸗ 
den. Einer war von den Projektilen in die Hand, der 
andere in den Rücken getroffen worden. Die Ver⸗ 
letzung des einen Gendarmen iſt eine lebensgefährliche. 
Den Banditen gelang es, zu entkommen. 

* 3. Aufgedeckter Diebſtahl. Agenten der 
Geheimpolizei bemerkten, als fie die Konſtantinerſtraße 
entlang gingen, einen jungen Burſchen, der bei ihrem 
Anblick zu fliehen begann. Sie nahmen daher feine 
Verfolgung auf und ergriffen den Fliehenden auch an 
der Ecke der Zachodnſaſtraße. Er hatte keinerlei Legiti⸗ 
mationspepiere bei ſich. Nach der Geheimpolizei ge⸗ 
bracht, nannte fi der Verhaftete Stefan Brudzinski, 
16 Jahre alt. Da er weder anzugeben vermochte, wo 
er wohnt, noch wovon er lebt, begann mau in ihm 
einen Verbrecher zu vermuten und unterwarf ihn einem 
ſtrengen Verhör. Und hierbei ſtellte ſich heraus, daß 
Brudzinski bereits im Dezember v. J. nach Lodz kam, 
in dem Nachtaſyl an der Cmentarnaſtraße Nr. 10 
Unterkunft fand und hier einen Diebftahl in den 
Arbeitsſäſen des Komitees gegen den Bettel verübte. 
Er ſtahl hierbei Wäſche, Schürzen und audere Sachen, 
die er einem Händler auf dem Alten Ringe für 
3 Rbl. verkaufte. D ändler war, wie feſtgeſtellt 
werden konnte, der 40 Symcha Geneslaw, wohn⸗ 
haft an der Alexandrowskaſtraße Nr. Infolge⸗ 
deſſen wurde auch er verhaftet. Der Wert der damals 
in den Arbeitsſälen des Komitees gegen den Bettel ge» 
ſtohlenen Sachen bezifferte ſich auf 259 Rubel. 
Die Angelegenheit wurde dem Gericht übergeben. 

z. Verhaftung mit derniſſen. Am 
Sonntag abend wollten Geheimpoliziſten auf dem G 
nen Ringe den ihuen verdächtig ſcheinenden Moſes 
Goldſtein, 22 Jahre alt, verhaften, wurden jedoch von 
einer Menge Paſſanten, die ſich auf die Seite des Be⸗ 
drohten ſtellten, an ihrem Vorhaben gehindert. Die 
Agenten feuerten darauf einige Shüffe ab.—glücklicher⸗ 
weiſe, ohne jemand zu treffen —und bewirkten dadurch, 
daß die Menge ſich zerſtreute, wobei noch der 21jährige 
Süßmann Litmanowicz, der 10jährige Mordka Süß 
waſſer und der 22jährige Juda Aron Koſack verhaftet 
wurden. Der arretierte Goldſtein iſt, wie es ſich her⸗ 
ausſtellte, ein läugſt vom Friedensrichter geſuchter 
Dieb. Einwohner von Radom. 

Naubüberfall. Am Sonntag abend um 
11 Uhr ging der hiefige Einwohner Karl Wawrzynial 
durch die Polnocnaſtraße und vor dem Haufe Nr. 28 
angelangt, wurde er von ſieben Männern umringt, die 
ihm unter Drohungen mit dem Tode das Portemonnaie 
mit 10 Rubel abnahmen. Die Räuber zerſtreuten ſich 
nach allen Richtungen und W. rief laut um Hilfe. 


der GOjährige Anton Wiesner. Die Todesurſache ſoll 
in beiden Fällen ein Herzſchlag geweſen ſein. 

Tödlicher Sturz. Im Haufe Nawrotſtraße 
Nr. 29 war am verfloſſenen Sennabend die 85 jährige 
Arbeitersfran Ama Sakowska, deren Wohnung ſich in 
der dritten Etage dieſes Haufes befindet, mit dem 
Putzen der Feuſterſcheſben beſchäftigt. Hierbei verlor fie 
das Gleichgewicht und ſtürzte in den Hof hinab, wo jie 
auf der Stelle ihren Tod fand, Ein Bruch der Schädel⸗ 
decke führte den Tod herbei. 

t, Erkrankungen. Am geſtrigen Nachmittage 
erkrankten plötzlich auf der Straße nagftehende Perſo⸗ 
nen: Vor dem Haufe Andrzeſaſtraße 38 ein gewiſſet 
Karol Lipowskl, 29 Jahre alt, und an der Zakontug⸗ 
ſtraße 19 eine unbekannte Frau ca. 50 Jahre alt; 
In beiden Fällen erteilte den Erkrankten die erſte 
Hilfe ein Arzt deze Unfallſtation. 

Unfälle. n Haufe Benediktenſtr. 26 ſtürzte 
geſtern vormittag der 30jährige Zimmermann Joſef 
Badziarek von der Treppe und zog ſich erhebliche Ver“ 
letzungen zu, fo daß er auch daß Bewußtſein verlor; 
ein Arzt der Unfallſtation erteilte ihm die erſte Hilfe: 
Eine Stunde darauf wurde der Rettungswagen nach 
der Sredniafte. 114 gerufen, wo der 29jährige Arbeitek 
Franciszek Gitek von einem Wagen ſtürzle und ſich 
den Kopf verletzte. 

r. Ferner ſtürzte geſtern abend an der Ecke der 
Petrikauer⸗ und Annaſtraße der 56 jährige Eduard Mül⸗ 
ler auf das Straßenpflaſter nieder und zog ſich hier⸗ 
bei Verletzungen im Geſicht zu. Ein Arzt der Unfall⸗ 
ſtation erteilte dem Verwundeten die erſte Hilfe. 

Im Haufe Nawrotſtraße Nr. 29 ſtürzte 
am verfloſſenen Sonnabend die göfährige Albine 
Frühauf aus einem Feuſter der zweiten Etage in den 
Hof hinab, erlitt hierbei einen Bruch der Schädeldecke 
und mußte in hoffnungsloſem Zuſtande nach dem Fahrik⸗ 
hospital an derſelben Straße gebracht werden. — Ar 
geſtrigen Vormittag wurde vor dem Haufe Frau⸗ 
ciszkanskaſtraße Nr. 28 der 43fährige Arbeiter Marci 
Dembski von einer Droſchke überfahren und am Körpe? 
erheblich verletzt; in der Nowomiejstajtrage Nr. 24 
ſtürzte der 52jährige Händler Meier Hieſchbaum vo 
einem Wagen und berrenkte ſich das ke Bein ſowie 
den rechten Arm und in der utomierskaſteaße Nr. 1° 
wurde die 50 jährige Händlerin Surg Grünbaum von 
einem Pferde geſchlagen und am Kopf verletzt. 

3 Diebftäble, Im Laufe der letzten beiden 
Tage wurden von unbekannken Dieben geſtohlen: And 
der Wohnung von Uſcher Roſenbaum in der Neuen 
Ziegelſttaße Nr. 22 verſchiedene Sachen im Werte von 
271 Rubel; aus der Wohnung von Berek Süßer an 
der Kamjenng⸗Straße Nr. 17 Kleidungsſtücke und 
Schmuckſachen im Werte von 96 Rubel; aus dem 
Warenlager von Sysman Cukſer an der Panskaſtraße 
Nr. 54 berſchiedene Waren im Werte von 800 Ruben 
und aus der Fabrik von Aron Cytrin an der Wol⸗ 
borskaſtraße Nr. 44 verſchiedene Wollwaren im Werte 
von 671 Rubel. — Ferner wurde geſtern vormittag 
auf der Station der Lodzer Fabrikbahn dem im Hauſe 
Widzewskaſtraße Nr. 121 wohnhaften Kalman Roſen⸗ 
berg die Brieftaſche mit 32 Rbl. geſtohlen. R. wurde 
den Diebftahl ſofort gewahr und nahm den Dieb feſt⸗ 
Es iſt dies der 20 jährige Moſchet Kirſtein, ein mehr 
fach, vorbeſtrafter Taſchendieb. 

Ferner wurde aus der Wohnung des Joſef Ku⸗ 
czuneki, Przeiazdſte. Nr. 67, ſind Garperobe⸗ zur 
Wäſcheſtücke im Werte von 230 NEL, geſtohlen worden. 

Aus der Wohnung des Woſciech Pieszerynski, Na⸗ 
wrotſtr. Nr. 55, eutwendeten Diebe verſchiedene Sachen, 
im Werte von 60 Rbl. — Bei Gustav Bee, Glu wna⸗ 
Straße Ne. 15, find Bijouterjen, Garderobe und vers 
schiedene andere Gegenftünde im Werte von 282 Rbl. 
den Dieben in die H. gefallen. und aus dem Lader 
der Rebekka Sztipole, Wolborskaſtr. Nr. Al, find Pros 
dukte im Werte von 85 gell. und eine Barſchaft von 
ca. 15 Röhl. geſtohlen worden. 

r. Diebſtabl in der Umgegend. Am Sonne 
abend abend drangen bisher umeentittelte Diebe im 
Dorfe Choſuy in die Wohnung eines gewiſſen Fran⸗ 
ciszek Polkowöki und ſtahlen berſchiedene Sachen im 
Werte van ca. 70 Nel. Von dem Diebftahl wurde 
die Landpolizei in Kenntnis geſetzt. 

* Unbeſtellbare Telegramme. 
Niſhuy (Jahrmarkt), Winetzkti aus Alexandria, 
Oſiecka aus Warſchau, Feſfer⸗NMendel aus Praga, 
Nadonomski aus Grodzisk, Gern aus Kugurgan, Salo 


Mafel aus 
Jau ing 


Ein in nächſter Nähe auf Poſten ſtehender Paliziſt 
börte die Hilferufe des Beraubten, eilte herbei uud 


Katz aus Moskau, Schneeberger bei Lunge aug Berlin, 
Lifſchiß aus Marjuvol. Kaplan aus Adejanowka, Joſef 


Dienstan, den (21, August) 3. September 1918. 


aus Niſhun (Jahr⸗ 
Kohn aus Bukareſt, 


Tſchaſt aus Oſſipowa, Lewinſohn 
markt), Schon Kleiner ans Odeſſa, 
Herſch Litmann aus Wlodawa. 


Aphorismen von Paul Mira. 


Mancher bringt ſich um ſein Glück nur, weil er es 
immer mit dem Glück der anderen vergleicht. 

Mancher weicht dem Tadel der anderen durch ſeine — 
Selbstironie aus. ö 

An der Tafel des Lebens gibt es leine — Zech⸗ 
preller. . 

Mancher ſchmückt ſich mit fremden Federn und 
wird für einen Wundervogel gehalten. 

So mancher legt in ein Buch nichts anderes hin⸗ 
ein als das — Leſezeichen. 3 

Am geföhrlichſten wird ein Plagiator, wenn er 
plötzlich eigene Gedanken bekommt. 

Die Wahrheit iſt nackt, die Lüge braucht 
große Garderobe. 

Das größte Glück erkennſt du am 
dab es ſich nicht feſthalten läßt. 

Das Glück kommt leiſe auf Zehenſpitzen heran⸗ 
geſchlichen und läuft mit Siebeumeilenftiefeln davon. 

„Das Glück iſt blind“, ſagen wir, während wir 
diejenigen find, die es nicht fehen. . 

Wenn einem Schriftfteller gar nichts mehr einfällt, 
fo ſchreibt er feine Memoiren. 

Manche Freundſchaft iſt am 
lation. 

Wieviel edle Taten blieben aus momentaner ſchlech⸗ 
ter Laune ungeſchehen. 

Erinnerungen werden bei 
Memoiren. 15 

Es gibt Kopien, die einem fait das Original ver⸗ 
leiden. 


Kunſt nachrichten, 
Theater u. Muſik. 


Das umfangreichſte Werk unſerer mo⸗ 
dernen dramatiſchen Literatur. Wie wir hören, 
hat Arno Holz, der am nächſten 26. April ſeinen 
50, Geburtstag feiert, als drittes Stück feines groß 
angelegten Zyklus' „Berlin. Die Wende einer Zeit in 
Dramen“ unter dem Titel „Ignoxabimus“ ſoeben eine 
neue fünfaktige Tragödie vollendet, deren Aufführung 
auf die Dauer von drei ganzen Theaterabenden bes 
rechnet iſt. Und zwar ſoll der erſte Abend den erſten 
Akt, der zweite Abend den zweiten, dritten und vierten 
und der dritte Abend den fünften Akt bringen. Auf 
den Ausgang dieſes künſtleriſch gewiß intereſſanten 
Experimentes darf man wohl um ſo geſpannter fein, 
als der Dichter ſich für ſein ſo umfangreiches Werk 
mit nur fünf Figuren begnügt hat. 

Die Novitäten der nächſten Saſſon. Das 
ſoeben erſchienene Auguſt⸗Heft des amtlichen Blattes 
des Deutſchen Bühnenvereins „Die Dentſche Bühne“ 
enthält wie immer eine Zuſammenſtellung der Werke, 
welche die deutſchen Bühnen in der letzten Zeit ange⸗ 
nommen haben. Die Zuſammenſtellung zeigt jeßt vor 
Beginn der neuen Saiſon, welche Novitäten in der 
nächſten Spielzeit an den meiſten Theatern in Szene 
gehen werden. Auf dem Operngebiet dominieren Richard 
Strauß 's neues Werk „Ariadne auf Naxos“ und Alfred 
Kaſſers mufttaliſches Schanfpiel „Stella marls“, deſſen 
Aufführung an fat 50 Bühnen zu erwarten i. Auf 
dem Schauſplelgebiet beginnen die Ungarn die Fran⸗ 
zoſen zu verdrängen 2 Ludwig Biros „Raubritter“ (von 
Alfred Palgar überſetzt), „Die Zarin“, eine Rowpagnze⸗ 
arbeit von Melchior Leuggel und Endwig Biro, „Der 
gutſitzende Frack“ von Gabriel Drogely haben alle 
großen Bühnen bereits angenommen. Von anderen 
ſtemdländiſchen Werken iſt das füdiſche Milieuſtück 
„Hinter Mauern“ von Henri Nathanſen, das der größte 
Erfolg des Kopenhagener Hoftheaters ſeit ſeinem Be⸗ 
stehen war, und Andrd Nivoires Luſtſpiel „Mei Freund 
Teddy“ beſonders oft vertreten. An der Spitze der viel⸗ 
angenommenen deutſchen Werke ſteht Gerhart Haupt⸗ 
manns „Gabriel Schillings Flucht“; es folgen Suder⸗ 
maung neues Schauſpiel „Der gute Ruf“, mit dem 
ich der bekannte Theaterſchriftſter wieder auf den 

üben der modernen Sittenſchilderung begibt, ein neues 
Luſtſpiel von Franz von Schönthan und Rudolf Pres⸗ 
ber „Der Retter in der Not“, eine Komödie von Max 
Dreyer „Der lächelnde Knabe“ und ein Schwank von 
Schäßler⸗Peraſini mit dem lockenden Titel „Sünden⸗ 
böcke“. Die Erfolgſtücke der letzten Saiſon: Karl 
Rößlers „Die fünf Fronkfurter“, Paul Apels Traum⸗ 
ſtück „Hans Sonnenſtößers Höllenfahrt“, Leo Falls 
Operette „Der liebe Auguſtin“ und der Kraatzſche 
Schwank „Eon Windhund“ halten Einzug auf den 
Bühnen, deren vorſichtige Leiter es ihren Kollegen über⸗ 
laffen,, auch Mißerfolge zu erleben. 


Aus der Provinz. 


Zgierz. Lohnweberſtreik. In Sachen 
des Lohnweberſtreiks traf der Lodzer Kreischef, Herr 
Martom ein. Er berief eine Verſammlung der Fabri⸗ 
unten ein, die die Forderungen der Arbeiter nicht bes 
frleugen wollen und befragte dieſe genau über die Mrs 
beitsbeung ungen. Außerdem ſollte urſprünglich der Petri⸗ 
kauer Gmverteur perſönlich in Zgierz eintreffen, und 
ſich mit der Sachlage bekannt zu machen; ſpäter wurde 
aber angeordzet, alle auf den Ansſtand bezüglichen 
Materialien nach Lodz zu ſchicken, von wo aus ſie dem 
Gouverneur übevandt werden ſollen. —In Ozerkow 
dauert der Streik chen fals anz die ſtreſktenden Weber 
wollen auf keinen Fall nachgeben, troßdem ihre Lage 
immer ſchlechter wird. Zwei Firmen, Salomon Markus 
und Silberſchatz und Nappopott, find gewillt, die Löhne 
etwas zu erhöhen, und zwar für Wollwaren um 2 Kop. 
pro tauſend Schuß und für Halbwolle 1¼½ Kop. pro 
kauſend. Die Forderungen der Streſkenden find aber 


höher. 


eine 


deſten daran, 


eine Börſenſpekn⸗ 


einem Großen zu — 


Aus Warſchau. 


Verhaftung eines Banditen. Im Haufe 
Zielinsti auf Brädno wurde geſtern der von der Polizei 
bereits ſeit langer Zeit geſuchte Bandit Kazimierz Zbro⸗ 
dowski verhaftet, dem nachſtehende Verbrechen zur Laſt 
600 werden: der Raubüberfall auf den Kaffierer der 

abrik „Labor“, die Ermordung des Joſef Jaſielewiez 


ſowie die Schändung der Grabstätte des J. auf Brödno bekannte Opern imprefarſo Hammerſtein, der kürzlich ſtesgeſtörheit feſtſtellte und fie einer Anſtalt zuführen 


und die Erschießung des Agenten der Geheimpolſzei Jan 


Telegramme. 


Zugentgleiſung. 

Leipzig, 2. September. (P. T.⸗A.) Der Perſonen⸗ 

zug Dresden —Prag entgleiſte in Schönbrieſen. 5 Per⸗ 
ſonen wurden ſchwer und mehrere leicht verletzt. 


Große Belohnung. 


Eberbourg, 2. September. (Spez.) Der Nord⸗ 
dentſche Lloyd gibt bekannt, daß die Witwe des 
deutſchen Paſſagſers Paul Rathmann für die Auf⸗ 
findung ihres ertrunkenen Mannes eine große Be⸗ 
lohnung ausgeſetzt hat. Der Betrag dieſer Belohnung 
iſt jedoch nicht angegeben. Paul Rahmann war am 
10, Juli d. J., als er ſich mit ſeiner Fran auf dem 
Dampfer „Kaiſer Wilhelm II.“ befand in einem Anfall 


Die Photographie Rathmanns iſt überall hin verſchickt 


Gzyra auf Praga. 


worden. 


Strafienbahnunfall. 


Werden, 2. September. (P. TA.) Ein An⸗ 
hängewagen der elektriſchen Straßenbahn, der ſich vom 
Motorwagen losgelöſt hatte, fuhr in die Menge, wobei 
4 Perſonen ſchwer und 5 leichter verletzt wurden. 


Mevolverfchjefierei eines Sittlichkeits⸗ 
verbrechers. 


Müblbauſen (Elſaß), 2. September. (Spez.) 
In Nieder⸗Morſchweyler ſpielte ſich geſtern ein auf⸗ 
ſehenerreger Vorfall ab. Der 19 ſäheige Armand Baumann 
beläftigte abends das Dienſtmädchen eines Oberinge⸗ 
nieurs, worauf er aus dem Hauſe gewieſen wurde. 
Geſtern lauerte nun Baumann in der Abſicht ſich zu 
rächen, der Frau des Oberingenieurs auf und fenerfe 
zwei ſcharfe Schüſſe auf ſie ab, ohne ſie jedoch zu 
treffen. Darauf flüchtete Baumann und 
um, um ſich unkenntlich zu machen. Dann 
er den Oberingenier ſelbſt auf, und feuerte auf ihn 
ebenfalls zwei Schüſſe ab, die aber gleichfalls fehl 
gingen. Auf den in die Rebgärten geflüchteten Täter 
veranſtaltete die Polizei nunmehr ein Keſſeltreiben, 
aber erſt nach zweiſtündigen Bemühungen gelang es 
Baumann zu ſtellen. Als der Verbrecher ſah, daß er 
nicht mehr entrinnen konnte, erſchoß er ſich. 


Der zerſtreute Touriſt und der ehrliche Finder. 


Genf, 2. September. (Spez.) Ein ſchweizer 
Richter Namens Gardon hat in einem Genfer Hotel 
ein Portefeuille gefunden, daß außer einen Check über 
25/000 Fraucks noch 2000 Francs Bargeld enthielt. 
Der Finder übergab das Portefeuille mit Inhalt der 
Polizei- der es bisher jedoch noch nicht gelungen iſt, 
den Eigentümer des Geldes ausfindig zu machen. Man 
nimmt an, daß das wertvolle Portefeuille von einem 
zerſtreuten Touriſten, der feinem Verluſt noch garnicht 
bemerkt hat, vergeſſen worden iſt. Es iſt jedoch 
auch die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen, daß ſich der 
Eigentümer in dem Glauben befindet, beſtohlen worden 
zu ſein. 

Selbſtmord einer Pariſer Künſtlerin. 

Paris, 2. September. (Spez.) Die bekannte 
dramatiſche Künſtlerin Madame Brizard hat ſich geſtern 
durch einen Revolverſchuß das Leben genommen. Ueber 
den Beweggrund des Seſbſtmordes verlantet, daß die 
Künſtlerin den Verluſt ihres nor kurzem verſtorbenen 
Alüheigen Kindes nicht verſchmerzen konute. 


Von Bären zerſielſcht. 

Lille, 2. September. (Spez) Ein ſeltener Un⸗ 
gläcksfall hat ſich geſtern in einer hieſigen größeren 
Menagerie zugetragen. Die Bären ſtürzten ſich, nach⸗ 
dem ſie aus ihrem Käfig ansgebrochen waren, plötzlich 


lauerte 


auf ihren ſchlafenden Wächter und riſſen ihm den 
rechten Arm ab, den fie vollkommen auffraſſen. Der 
Mann wurde ſterbend ins Hoſpital gebracht. 


Mifglüdte Verhaftung. 

London, 2. September. (Spez.) Die Admi⸗ 
ralität hat einen Erlaß veröffentlicht, wonach von den 
neuen Hafenanlagen in Roſyth (St. Margar Hope) 
keinerlei Photographien und Zeichnungen angefertigt 
werden dürfen. Ein Mann, den man für einen Spiou 
hielt, weil er dort geſtern Zeichnungen anfertigte, ſollte 
verhaftet werden; es iſt ihm jedoch gelungen, ſich 
ſeiner Verhaftung durch die Flucht zu entziehen. 

Verſteigerung der Villa Napoleons. 

Nom, 2. September. (Spez.) Aus Porto Fer⸗ 
rajo wird gemeldet, daß die Villa San Martino, die 
Napoleon I. während ſeines Aufenthaltes auf der Inſel 
Elba bewohnt hat, heute zur Verſteigerung kommen 
wird. Bedingung für den Erwerb der Villa iſt jedoch, 
daß ſich der Käufer verpflichtet, keines der darin be⸗ 
findlichen Möhelſtücke zu verkanfen oder auch nur zu 
entfernen. In der Villa befinden ſich zahlreiche Erin⸗ 
nerungen und ſorgfältige Tagebuchaufzeichnungen aus 
der Zeit des Aufenthaltes Napoleons u. a. auch drei 
Originalbriefe des großen Frunzoſenkaiſers. 

Zuſammenſtoß zwiſchen Tramway und 
Automobil. 

Lucca, 2. September. (P. T.⸗A.) In Pontevico 

ſtieß ein Tramway mit einem Automobil zuſammen. 


Eine Perſon wurde getötet und 5 verletzt. | 


Mauagua von den Mebellen eingeſchloſſen. 

Rew⸗ Jork, 2. September. (Spez.) 
Nach aus Managua bier eingetroffenen Mel⸗ 
dungen foll die ganze Stadt von den Hebel: 
len umzingelt und die Bewohner von der 
Außenwelt völlig abgeſchnitten fein. Es be⸗ 


von plößlicher Geiſtesgeſtörtheit über Bord geſprungen. 


kleidete ſich S 


Aegypten 


Neue Lodzer zeilung. 


rieſigen nenen Plane, der in Wirklichkeit die Ankün⸗ 
digung eines gewaltigen Operntruftes für die Vereinig⸗ 
ten Staaten iſt. Er gedenkt, das weite Gebiet der 
Unfon in zwei Abſchnitte zu zerlegen, von denen der 
eine nordöſtlich, der andere ſüidweſtlich fich erſtreckt. In 
der erſten Sektion liegen u. a. Cleveland, Cineinnati 
und St. Louis, in der andern New⸗Orleaus und Bal⸗ 
timore, 


Neues aus aller Welt. 


—Nachſpiel zu einem Duell. Das blutige Piftolen-| 
duell, das, wie erinnerlich am 1. Mai in Raſtatt zwiſchen dem 
Oberarzt Dr. Brüning und dem Oberleutnant Speenger ſtatt⸗ 
gefun batte, fand ein Nachspiel vor dem Kriegsgericht der 


2¹ ſion. Stabsarzt Dr. Nichard Beihge hatte bei dem Duell 
al ellträger fungiert. Das Kri richt verurt ihn 
wegen Karielltragenz mit Rückſicht darauf, daß er ſich feines 


r 
nes in Erfüllung einer kameradſchaftlichen Pflicht 
chen konnte, und es ihm nach Lage der Sache unmög! 
war, einen Ausgleich verſuchen, zu der geringit 
Strafe von einem Tage Feſtung. In dem Duell war nämlich 
der Oberleutnant Sprenger fo ſchwer verletzt worden, daß er 
bald darauf farb. | 

— Von einem führerloft fer in den Grund 
gebohrt b “ Yer Glanrne Dampf 
geſellſchaft geſtern od am Merien abful 
brach der ihn führende Kapitän Barry plötzlich tot aufammen; | 
Da niemand es bemerkte, ſchoß der Dampfer ziellos im Dock 
umber und bohrte den Ipaniihen Dampfer Liſta“ in den 
Grund. Der zweite Offizier dez „Retriever“ ſlürzte nun 
auf die Kommandobrüche und fand den Kapitän dort tot hinge · 
direckt, wetauf er felbft die führung des Schiſfez übernahm. 
Die Mannſdaft des „Liſta“ wurde gerettet, der „Retriever“ iſt 
ſtark beſchädigt. 

— Eine Schreckensſzene im Pantherkäſig. Wie aus 
Paris mitgeteilt wird, fpielte ſich dieſer Tage auf einem 
Schaubudenplaß von Montmartre ein anfregender Vorfall ab. 
Nur dem rech gen beberzten Eingreifen eines Sechzehn 
fährigen Ab es zu danken, daß eine Kataſtrophe verhütet 
wurde. Der junge Held iſt der Sohn einer Menage⸗ 
riebefiperin, die unter dem Scherznamen „da Wonlue“ 

ubgierige) in gonz Fri in. Ihre fr 
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mährend 


zu 
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ſtücke vor. 
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Brüſt, warf ihn zu Voden 
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Jackſon ſchwebte, da ſtürmte er, mit einer Eiſenſtange be. 
affnet, in den Käfig, Energiſch attackierte der ſchmächtige 
Jüngling den wütenden Panther, der bereits vor Jah 
Menagerfeangeſlellten tödliche Verletungen 
und es gelang ihm, den Verwundeten zu bef 
braſſelten die Schläge auf das fauchende Raubtier 

von feinem Opfer abließ und ſſch in eine (cke des Käfig 
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— Die Abenteuer einer engliſchen Biga⸗ 
miſtin. Vor dem Edinburger Scherif hatte ſich eine 
29 ährige bildhübſche Irländerin zu verantworten, der 
bereits zum dritten Male wegen Bigamie der Prozeß 
gemacht wurde. Die brünette Schöne bekannte ſich 
chuldig, den Studenten Jeremiah Savile Cheetham 
aus Rochdale verleitet zu haben, ſich mit ihr trauen zu 
laſſen, ohne ihm zu verraten, daß fie ſich in legitimen 
Feſſeln befand und ſchon zweimal 
Gefängnisſtrafen verurteilt worden war. In Sandycode 
bei Dublin geboren, heiratete Mary Leslie mit 17 
Lenzen den in den Marinebaracken von 
London angeſtellten Zimmermann Albert Esgate. 
fünfjähriger 
junges Weib, das nun durch Betrügereien in den Beſitz 
der Mittel zu einem angenehmen Leben zu gelangen 
ſuchte. Während der erſten non ihr verbüßten Ge⸗ 
fängnisſtrafe lenkte die hübſche Gefangene die Auf⸗ 
merkſamkeit einer Dame auf ſich, die als „Reiterin 
gefallener Mitſchweſtern“ die Strafanftalten beſuchte. 
Dieſe Lady nahm ſich der Entlaſſenen an und ver⸗ 
ſchaffte ihr einen Stellung in dem unter ihrem Pro 
tektorat ſtehenden Rettungsheim in Edinburg. Hier 
erfreute ſich die junge Frau, die ſehr hübſche muſika⸗ 
liſche Fertigkeiten beſitzt, bald großer Beliebtheit. 
Lange hielt die Lebensluſtige es aber an diefer Stätte 
nicht aus. Sie lockte einen braven Edinburger Kauf⸗ 
mann in ſhre Netze und ließ ſich von ihm heiraten. 
Im März 1908 fand die Trauung in Glasgow ſtatt. Ein 
Vierteljahr 
erſt im April 1909, als die Abenteurerin ihre zweite 
ungültige Ehe einging, kam der erſte Betrogene 
dahinter, daß er einer Bigamiſtin die Hand gereicht 
hatte. Beide Fälle gelangten nun zur Anzeige, und die 
ſchöne Miſſetäterin wurde wieder hinter Schloß und 
Riegel geſetzt. Unmittelbar nach ihrer Freilaſſung be⸗ 
gab ſich „Mary Leslie“, wie ſich die Bettügerin 
nannte, nach London und trat dort als Bevollmächtigte 
der Rettungsgeſellſchaft auf, deren Wohltaten fie ſelber 
genoſſen hatte. Von verſchiedenen Seiten nahm die 
Hochſtaplerin beträchliche Summen entgegen, die be⸗ 
ſonders Herren „zum guten Zweck“ gern der reizenden 
Fürſprecherin anvertrauten, und ließ es ſich eine Zeit⸗ 
lang wohl ſein. Zu ihren neueſten Tricks gehörte es, 
ſich als barmherzige Schweſter zu kleiden; in dieſer 
Eigenſchaft gelang es ihr unlängſt, einen höheren 
Offizier zu düpieren, der fie für ein Militärhoſpital in 
engagierte. Ehe fie die Reiſe dorthin arte 
treten konnte, wurde aber der Betrug offenbar. In⸗ 
zwiſchen hatte die Schöne in einem Edinburger Hotel 
den Muſenſohn kennen gelernt, betört und mit ihrer 
Hand beglückt, für welche „Liebestat“ ihr jetzt achtzehn 
Monate Gefängnis zudiktiert wurden. 

— Zwei internationale Verbrecher wur⸗ 
den in der Perſon des Tagelöhnerg Friedrich Renius 
aus Neckarau und des Chauffeurs Theodor Wagner aus 
Luxemburg von der Polizei in Mannheim verhaftet. 
Beide wurden von der dentſchen, der franzöſiſchen, der 
belgiſchen und der luxemburgiſchen Polizei geſucht. In 
Lutemburg hatten fie einen Polſzeikommiſſar erſchoſſen 


Nach 


und mit Gendarmen einen Revolverkampf verübt. In 
Frankreich hatten ſie Schmuggeleien und in vielen 


Städten Dentfchlands Erpreſſungen und Einbruchs dieb⸗ 
ſtähle verübt. 

— Selbſtmord eines kaiſerlichen Ober⸗ 
gärtners in Schönbrunn. Der 50fährige Ober⸗ 
gärtner Pokorny, der ſeit 23 Jahre im Dienft der 


ginnt ſich bereits ein Mangel an Lebensmit- 

teln fühlbar zu machen. Amerikaniſche 

Truppen ſollen zunt Schutze der Fremden 

unverzüglich nach Managua entſandt Winden. 
Ein Operntruſt Hammerſteins. 


New⸗Nork, 2. September. (Preß⸗Tel.) Der 


ſeinen Entſchluß bekaunt gegeben hatte, das Opernhaus 
in London eingeben zu laſſen, erſcheint nun mit einem 


Hofgartenverwaltung von Schönbrunn bei Wien ſteht, 
ſollte nach Hellbrunn bei Salzburg verſetzt werden. 
Beamte der Hofgartenverwaltung begaben ſich in die 
Wohnung Pofornys, um ihn zu befragen, ob er dag 
Amt annehme. Ihnen trat die Fran Pokornys in 
großer Etregung entgegen, das die Beamten einen Arzt 
berbeiholten, der bei der unglücklichen Frau völlige Gei⸗ 


ließ. Pokorng wurde dadurch ebenfalls ſo erregt, daß 


r Löwenbändiger Jackſon mit 1 
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unglücklicher Ehe verließ der Gatte fein | F. 


ſpäter trennte ſich das Paar wieder, doch z 


er geſtern in ſeiner Wobnung Selbſtmord verübte. 


Wr. 209. 


— Luftſchiff „Hanſa“ wieder in vr 
burg. Das Zeppelinluftſchiff „Hanſa“, das, wie be 
richtet, mit dem Herzog Johann Albrecht, Regent von 
Braunſchweig, und der Herzogin Johann Albre ut an, 
Bord, geſtern mittag über Braunſchwein eintreten 
war, nahm, einer Drahtmeldung zufolge, auf der Wit 
fahrt den Kurs über Celle und Buxtehude nah Hann 
burg, wo es um 3 Uhr nachmittags glatt voc be 
Halle landete. Der Herzogregent von Branding 
ſprach ſich ſehr anerkennend über die Fahrt und Bett 
das Luftſchiff aus. 

— Traglſcher Ausgang einer kinemalo, 
graphiſcher Aufnahme. Aus Budapeſt meine 
uns ein Telegramm: Der 16jährige Schüler Dleun 
ſius Kovalik ſtieg Donnerstag nachmittag auf den 
hohen Pfeiler der Franz⸗Joſefs⸗Brücke und zog ſich bi 
auf eine Schwimmhoſe, die er anhakte, aus. 8 
wurde die Feuerwehr alarmiert, die ihn dernnterſtoten 
wollte, da man glaubte, der Junge ſei geiſteskraak, 
Als Feuerwehrlente ſich ihm näherten, ſprang er in die 
onan und verſchand ſpurlos vor den Augen Auer 
ſendköpfigen Zuſchauermenge in derſelle n. Grin 
Leichnam iſt noch nicht gefunden. Es ſtellte ſich her⸗ 
aus, daß Kovalik von einer Kinemalographengeſeſlſchaſt 
engagiert war, dieſen „Trick“ auszuführen. Gegen dir 
Geſellſchaft wurde ein Strafverfa eingeleitet. 


Börſenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“. 
St. Petersburg, den 2. September 1012. 
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Dienstag, den 3. September 1912. 


Zn Gunſten einer armen Familie 
gelangt zur Auffüßtrung die temſſat oberette: 
„ 


Schir Haſchirim. md 
Diejenigen P. I. Abonnentey! 


welche in nächſter Zeit von ihren Reiſen oder von ibrem 
Landaufenthalte nach Lodz ſurügkehren, erſuchen wir. 


Uns rechtzeitig den Tag ihres Wiedereſntreſfens in Pods 
anzugeben, damit die regelmäßige Zuſtellung kene 
Unterbrechung erleidet. Wir bitten dann garen) 
um recht, nutzung 


genaue Wohnungsangabe unter 
des nachfolgenden Formulars. 


Adminifiration der „Neuen Lo Zeitung“. 


An die 


Müministration der „Veen Lodzer Zeitung“ 


Lodz, Petrikaner⸗Straße Nr. 15. 


Ich erſuche, mir die „Neue Lodzer Zeitung“, welche 


ich bis zum bezahlt babe 


* 


ab in meine Stabt⸗ 


vom 


wohnung 


zu ſenden. 


Folgt Name und genaue bisherige Stadtadreſſe 
(Bitte, recht deutlich zu ſchrelben). 


Dienstog, den EI. Haid) 8. September 191% 


Neue Lodzer Zeitung, N. 
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Ju der Nacht zu geſtern perſchied in Nikolasſee bei Berlin mein früherer Chef Herr 


Heinrich Schwalbe. 


Dahingegangenen berliere ich einen wohlwollenden Förderer, deſſen Andenken ich ſtets in Ehren halten werde. Er ruhe in Frieden. 


Robert Lunink 


in Firma Heinrich Schwalbe 
Juh. N. uniaku. M. Güntzel. 


Uachruf. 


Geſtern nachts verſchied nach langem, ſchwerem Leiden in Nikolasſee bei Berlin unſer hochverehrter Chef, Herr 


Heinrich Schwallie 


im Alter von 49 Jahren. 

Wir verlieren in ihm einen gütigen und wohlwollenden Berater und Freund, deſſen Andenken wir ſtets in Ehren 
halten werden. 

Möge ihm die Erde leicht ſein. 


Die Beamten der Firma Heinrich Schwalbe 


* 
ZARZAD LÖDZKIEGO IWARZYSTW. 
PIELBONOWANIK ce „ Go Tan! 0 Theater 


niniejszem zawiadamla, 1c w Srode, dnia 440 ii 
Wrzesnia r. is jako w rocenicg Ay RE Lietz 

+ 

b. p. Ignacego Kohna bun benden un Perkaner 
odbedzie sie w Synagodze przy Nowym Rynku u 10, 
© godz. 12-ej . 3 9 5 nabotenstwo &alobne, na Bom 1.16. September: | 
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Buchhandlung, Nawrotſtraße Nr. 15, Polnische Operette. 
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